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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

EStG 1988 §30 Abs4;

Rechtssatz

Gemäß § 30 Abs. 4 EStG 1988 sind als Einkünfte aus dem Spekulationsgeschäft der Unterschiedsbetrag zwischen dem

Veräußerungserlös einerseits und den Anscha6ungskosten und den Werbungskosten andererseits anzusetzen, wobei

im Falle der Veräußerung eines angescha6ten Gebäudes die Anscha6ungskosten um Instandsetzungsaufwendungen

und Herstellungsaufwendungen zu erhöhen sind. Wird ein bestehendes Gebäude aufgestockt und umgebaut, zählen

die in diesem Zusammenhang angefallenen Planungskosten (Architektenhonorare) zu den Herstellungskosten

(allenfalls Instandsetzungkosten), welche die Einkünfte aus dem Spekulationsgeschäft mindern. Der

einkünftemindernde Ansatz hat auch zu erfolgen, wenn die tatsächliche Ausführung der Baumaßnahme unterblieben

ist (verlorener Bauaufwand). Wird nicht das gesamte Gebäude, das von der geplanten Baumaßnahme betro6en ist,

veräußert, sondern nur ein ideeller Anteil, ist bei Ermittlung der Einkünfte aus dem Spekulationsgeschäft lediglich der

entsprechende Anteil der Planungskosten in Abzug zu bringen.
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